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17.11.2011
Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit im Bereich der Aachener Straße

(zwischen Bahnübergang und Burgstüttgen)

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

angesichts der gefährlichen Verkehrssituation im Bereich der „unteren“ Aachener Straße  (vom Bahnübergang bis Burgstüttgen) bittet die SPD-Fraktion um

1. 
Durchführung von Maßnahmen zur Geschwindigkeitsabsenkung und zur Verbesse​rung der Verkehrssicherheit, so z. B. mobile Blitzanlage, Piktogramme, Tempo 50, zusätz​liche Beschilderung, optische Einengung der überbreiten Fahrbahn, Fahrbahnversätze u.a.
2. 
Überarbeitung der vorliegenden Straßenausbauplanung unter dem Blickwinkel der verstärkten Verkehrssicherheit, da die Aachener Straße in den nächsten Jahren komplett neu ausgebaut werden soll.
Begründung:
Bei einem Ortstermin am 11. November 2011 haben uns die zahlreich erschienenen Anwoh​ner nachdrücklich auf die gefährliche Verkehrssituation hingewiesen und um Unterstützung gebeten. 
So wurde beklagt, dass viele Autofahrer auf den langen Geraden „wie jeck“ rasen und die 50 km-Geschwindigkeit erheblich überschreiten. Es sei hier in den vergangenen Jahren wiederholt zu schweren Unfällen gekommen. Eine Einfriedungsmauer ist dabei nach Aussage des Eigentümers bereits sechs Mal von über den Bürgersteig schleudernden PKWs gerammt und schwer beschädigt worden. Außerdem wurden Fußgänger auf dem Bürgersteig angefahren und mehrere Raser fuhren in parkende Autos. 
Erst vor kurzem kam es zu einem schweren Unfall, bei dem sich der PKW überschlug und andere Fahrzeuge be​schädigte, bevor er in besagter oben angeführter Mauer landete.
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Für Kinder, aber auch für Erwachsene ist es problematisch, die Straße in verkehrsreichen Zeiten zu über​queren. Auch die Ausfahrt aus den Garagen auf die Fahrbahn ist äußerst schwierig.
Die besorgten Anwohner erwarten zu Recht, dass hier versucht wird, mit verkehrssichernden Maßnahmen etwas gegen die Raserei auf der abschüssigen Straße zu tun.
Angesichts der Gefährlichkeit in diesem Bereich darf dabei bis zum Neuausbau der Straße nicht gewartet werden.

Die Maßnahmen sollten daher so schnell wie möglich angelassen werden!

Mit freundlichen Grüßen

Hanne Zakowski    


Hans Kleinlein



Rolf Engels
stellv. SPD-Fraktionsvors.
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